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PROZESSION 

Fenfterentfaltung nötig hatte. Um die gähnende Leere der um 
unterbrochenen Glasfcbeiben zu vermeiden, find die Fenfter mit 
einer fehr wirkungsvollen und fachgemäßen Sproffenteilung ver» 
feben. Man wird auch nicht überfeben, wie außerordentlich 
geiftvoll und künftlerifcb das Facbwerk für die dekorative Wir» 
kung ausgenütjt ift. Das andere alte Hans, das von der Mutter des 
Begünders der Harvard=Univerfität bewohnt wurde und in dem 
malerifcben alten Stratford=on=Hvon zu feben ift, bat eine ähnliche 
Fenfteranlage mit bleigefaßten Scheiben. Eine Legende gebt um 
das Haus, beiläufig erwähnt, daß OLIVER TWIST, — jedermann 
weiß, wer Oliver Twift war, — hier gelebt bat. Hbgefeben von 
der gefchichtlichen Ehrwürdigkeit und dem Legendenkranz der 
um diefe Häufer geflochten ift, haben fie durch ihre bemerkens» 
werten Schönheiten für uns ein fachliches oder künftlerifcbes 
Intereffe, als Beifpiele von Stadtbäufem, die ficb von den unferigen 
in mehr als einer Hinficht gewaltig unterfcheiden. Wir können 
daran feben, daß Schönbeitsmöglichkeiten auf rein fachlicher 
Grundlage im Stadthaus nicht auszufcbließen find, — es gibt im 
Leben nichts, wo Schönheit oder Kunft grundfätjlicb auszufcbließen 
wären —; allerdings dürfen wir nicht vergeffen, daß es fleh hier 
um kleine Stadthäufer, für eine, böchftens zwei Familien handelt, 
nicht um Mietkafernen. fluch in bezug auf das Etagenmietbaus 
für mehrere Familien kann uns England aus der modernen 
flrebitekturperiode wertvolle Fingerzeige geben. □ 

NEUES GEDRECHSELTES SPIELZEUG 

ine neue Möglichkeit bat die moderne Bewegung der 
Drecbflerei erfcbloffen durch die originellen Spielwaren» 
formen. Das volkstümliche Spielzeug der älteren Zeit 

bat vielfach gedrecbfelte Formen verwendet, diefe gedrecbfelten 
Formen irgendwie ausgefdmitten oder ausgefebnitjt, bunt bemalt 
und Generationen hindurch in den Handel gebracht. In den 
lebten 3abrzebnten ift durch gewiffe naturaliftifebe und meeba» 
nifebe Spielfacben das primitive Holzfpielzeug in den Hintergrund 
getreten. Erft die ideale Bewegung, die vielfach ftiliftifebe 

Eigenarten der primitiven Geftaltung übernommen bat, brachte 
auch auf dem Spielfachengebiet einen ftrengeren formalen Geift 
zur Geltung und bediente fleh von neuem gedrecbfelter Formen. 
Für den Drecbfler bedeuten diefe Arbeiten allerdings keine be= 
fonderen Anforderungen, denn es find lediglich ganz einfache 
Typen, meift kegelförmig zugefebnitten, die immer wiederkebren 
und die ihre künftlerifcbe Prägung erft durch die angebrachten 
grotesken Schnitte und luftigen Farben empfangen. In der Auf» 
zäblung der für die Drecbflerei kommenden Arbeiten auf mo= 
derner Grundlage darf jedoch der Spielfacbenzweig nicht un» 
erwähnt bleiben. □ 

DER KLEINE TISCHLER 

REPARATUREN 

er kleine Tifcbler auf dem Lande und in der Kleinftadt 
bat am bäufigften Gelegenheit, koftbare alte Holzwerke 

in Reparatur zu bekommen. Es können verkommen 
wertvolle alte Möbelftücke mit Einlegearbeit, Vergoldung und 
altem Farbenauftrag, ferner Scbnitjwerk, Altäre, Cborgeftübl, 
Holzftatuen und Bildrabmen. Es ift nicht gleichgültig, wie folcbe 
Reparaturarbeiten ausgefübrt werden. Sie bilden einen Teil 
der Denkmalpflege, und die Tifcbler find folcberart werktätige 
Teilnehmer diefer unter dem Schule der Kunftfreunde und 
ftaatlicber Organe ftebender Intereffen. Oftmals verlangen die 
Befitjer vom Tifcbler, daß er folcbe Werke wieder fo berriebte, 
daß fie ganz neu ausfehen, und fie verlangen zu diefem Zwecke, 
daß fehlende Teile an kunftvollem Sehnig werk und an ebenfolcber 
Einlegearbeit in genauer Nachahmung ergänzt werden, fowie 
daß etwa die Vergoldung und die fonftige vorkommende Farbe 
vollftändig erneuert werde. Das ift in der Regel die fcblimmfte 
Art der Zerftörung, die ficb kein Tifcblermeifter zufcbulden kom» 
men laffen darf. Es ift gerade fo widerfinnig, wie wenn ein 
alter ehrwürdiger Menfcb plötzlich jugendlich ausfeben und zu 
diefem Zwecke Sdiminke auflegen wollte. Man muß bedenken, 
daß gerade das Alter an dem Möbelwerk, und fei es noch fo 
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